
In der Senatssitzung am 25. März 2025 beschlossene Antwort 

L 08 

US-Forscher:innen für das Land Bremen gewinnen 
 
Anfrage der Abgeordneten Janina Strelow, Mustafa Güngör und Fraktion der 
SPD 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche Kooperationen gibt es an Instituten des Landes Bremen mit  
US-amerikanischen Forschungsinstituten? 
 
2. Wie bewertet der Senat vor diesem Hintergrund die durch die Trump-Regierung 
geplanten Kürzungen in der Forschung, insbesondere im Bereich der Klima- und 
Gesundheitsforschung? 
 
3. Inwiefern bemüht sich das Land Bremen darum, sich für Forschende aus den USA 
als attraktiven Standort zu präsentieren und um US-Fachkräfte zu werben und sind 
angesichts der politischen Entwicklungen in den USA weitere Maßnahmen geplant? 
 
 
Zu Frage 1: 
Für die Wissenschaftseinrichtungen im Lande Bremen ist die Kooperation mit US-
amerikanischen Forschungsinstituten von herausgehobener Bedeutung. Es gibt eine 
strategische Partnerschaft der Universität Bremen mit der Universität von North 
Carolina in Chapel Hill. Weitere zahlreiche Kooperationen der Forschungsinstitute 
bestehen u. a. mit der Harvard-Universität, Stanford-Universität, der Universität von 
Kalifornien, Berkeley und der GeorgiaTech. In vielen Wissenschaftsbereichen sind 
die USA weltweit führend, eine enge Kooperation ist daher in hohem Maße im 
Interesse der landesbremischen Wissenschaft. 
 
Zu Frage 2: 
Mittels Präsidialverordnungen greift die Trump-Administration in das gewachsene 
Gefüge der US-amerikanischen Wissenschaftslandschaft ein. Politisch unliebsame 
Forschungsrichtungen und ganze Wissenschaftsbereiche wie die Geschlechter- oder 
Klimafolgenforschung geraten unter massiven Druck und werden in ihren 
Finanzierungsgrundlagen angegriffen. Auch wenn die Gerichte viele Verordnungen 
stoppen, gilt: Das Vorgehen der Trump-Regierung entspricht nicht den Werten einer 
freien Forschung, die unabhängige Ergebnisse für die gesamte Gesellschaft fördert. 
Der Bremer Senat steht ein für die Freiheit der Forschung und eine auskömmliche 
Finanzierung der Wissenschaft.  
 
Zu Frage 3: 
Das Land Bremen ist ein hoch attraktiver Wissenschaftsstandort, der durch ein enges 
und kooperatives Miteinander von Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
gekennzeichnet ist. Die sich hieraus ergebenden Potentiale für den Wechsel US-
amerikanischer Fachkräfte und Forscher:innen gilt es zu nutzen. Dabei kommt den 
aufgebauten Beratungseinrichtungen wie dem Welcome Center der U Bremen 
Research Alliance eine herausgehobene Bedeutung zu. Die wissenschaftlichen 
Einrichtungen stellen sich in vielfältiger Weise international als attraktiven 
Wissenschafts- und Innovationsstandort dar. Die Einrichtungen sprechen 
internationale Forschende an, wo es aus Sicht des jeweiligen Forschungsfeldes 
sinnvoll erscheint bzw. wo künftige Kooperationen aus wissenschaftlicher Sicht 
vielversprechend sind. Dies gilt auch für die USA. 


